
Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Informationen für Schulen
Digitale Erhebung der Lernausgangslagen 
in den Jahrgangsstufen 1 und 2

Lernausgangslage



Was ist das Ziel? 

LeA.SH in der Grundschule – Lern­
ausgangslage 1 und Lernausgangs­
lage 2 – sind Verfahren zur 
Bestimmung der individuellen Lern­
ausgangslagen der Schülerinnen und 
Schüler zu Beginn der Jahrgangsstu­
fen 1 und 2 in den Fächern Deutsch 
und Mathematik. Sie bieten individu­
elle Förderempfehlungen und Mate­
rial zur Weiterarbeit im Unterricht. 

Schülerinnen und Schüler starten mit 
sehr unterschiedlichen Kompetenzen 
in die Grundschule. Nur wenn Nach­
holbedarf frühzeitig erkannt und den 
Kindern die benötigte Unterstützung 
angeboten wird, können sie an­
schlussfähig weiterlernen und gut in 
ihre Schulzeit starten. Eine Diagnose 
ist die Voraussetzung für eine pass­
genaue Förderung im Unterricht.   

Worum geht es? 

Es geht um sprachliche und mathe­
matische Kompetenzen in der Ein­
gangsphase der Grundschule.

LeA.SH 1 zielt im sprachlichen Bereich 
auf Lernvoraussetzungen hinsicht­
lich des Schriftspracherwerbs, zum 
Beispiel:

•	 das Heraushören von Lauten
•	 das Heraushören von Reimen
•	 das Erkennen von Buchstaben 
•	 das Gliedern von Wörtern in Silben 
•	 das Lesen erster einfacher Wörter

Im mathematischen Bereich geht es 
bei LeA.SH 1 um für das Weiterlernen 

relevante Kompetenzen in den Be­
reichen „Raum und Form“ sowie „Zahl 
und Operation“, zum Beispiel:

•	 Zahlen erkennen und darstellen
•	 Zahlen ordnen
•	 Mengenunterschiede erfassen
•	 Formen erkennen und benennen
•	 einfache Rechenaufgaben lösen

LeA.SH 2 legt den Fokus im sprach­
lichen Bereich auf Lesegeschwindig­
keit und Lesegenauigkeit sowie auf 
Rechtschreibung, zum Beispiel:

•	 das schnelle Lesen einzelner Wörter
•	 das genaue Lesen einzelner Wörter 
•	 das Vervollständigen kurzer Sätze
•	 das Schreiben vorgelesener Wörter 

mit Bildvorlage

Im mathematischen Bereich geht es 
bei LeA.SH 2 um Kompetenzen im 
Bereich „Zahl und Operation“, zum 
Beispiel: 

•	 Zahlen auffassen und darstellen
•	 Zahlen ordnen
•	 Zahlbeziehungen beschreiben 
•	 Operationsvorstellungen ent­

wickeln
•	 Rechenverfahren und -strategien 

anwenden

Wann wird LeA.SH durchgeführt?

LeA.SH wird in ganz Schleswig-Hol­
stein innerhalb der ersten acht 
Schulwochen der 1. sowie der 2. Jahr­
gangsstufe durchgeführt. Jede Schule 
legt innerhalb dieses Zeitraums 
selbst fest, an welchen Tagen LeA.SH 
stattfindet.



Was ist vor der Durchführung 
notwendig?

Die Lehrkräfte bereiten die Kinder 
darauf vor, dass LeA.SH stattfindet, 
und informieren die Eltern mithilfe 
des Elternflyers. Eine inhaltliche 
Vorbereitung ist nicht vorgesehen 
und nicht sinnvoll, da es bei  
LeA.SH um die Diagnose der 
Lernausgangslagen geht. 

Für Schülerinnen und Schüler mit 
einem festgestellten sonderpädago­
gischen Förderbedarf, die an einem 
(Landes-)Förderzentrum beschult 
werden, entscheidet die Schulleitung 
des (Landes-)Förderzentrums, bei 
inklusiv beschulten Schülerinnen 
und Schülern entscheidet die Schul­
leitung des zuständigen (Landes-)
Förderzentrums in Kooperation mit 
der Schulleitung der Regelschule, ob 
beziehungsweise wie diese Kinder an 
LeA.SH teilnehmen.

Für Schülerinnen und Schüler, bei 
denen eine erste Einschätzung be­
steht, dass ein sonderpädagogischer 
Förderbedarf vorliegen könnte 
(Prävention) sowie für Schülerinnen 
und Schüler, die zum Zeitpunkt der 
Lernausgangslagenerhebung über 
unzureichende deutsche Sprach­
kenntnisse verfügen, entscheidet die 
Schulleitung, ob beziehungsweise wie 
diese Kinder an LeA.SH teilnehmen. 

Wie wird LeA.SH durchgeführt?

LeA.SH wird online durchgeführt. Für 
jedes Kind werden ein Endgerät und 
Kopfhörer benötigt. Kurz vor  
und während des achtwöchigen 
Erhebungszeitraums finden Sie in 
LeOniE.SH die Registerkarten  
„LeA.SH Deutsch“ sowie „LeA.SH 
Mathematik“ und erhalten dort die 
Vorlagen für die Tests sowie zusätz­
liche Materialien für die beiden Jahr­
gangsstufen. 

LeA.SH findet im eigenen geschütz­
ten Bereich (LeOniE.SH-Account) 
einer Lehrkraft statt, zu dem nur diese 
Zugang hat. 

In begründeten Ausnahmefällen kann 
LeA.SH nach Rücksprache mit der 
zuständigen Schulaufsicht auf Papier 
stattfinden. Bitte wenden Sie sich bei 
Bedarf an: 

lernstand-leonie@bildungsdienste.
landsh.de

mailto:lernstand-leonie%40bildungsdienste.landsh.de?subject=
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Wie geht es nach LeA.SH weiter? 

Lehrkräfte erhalten unmittelbar nach  
der Durchführung von LeA.SH 
in ihrem LeOniE.SH-Account die 
Ergebnisberichte mit individuellen 
Förderempfehlungen. Das IQSH stellt 
kostenloses Material zur Weiterarbeit 
zur Verfügung. Links hierzu finden Sie 
in den Anleitungen zur Durchführung 
und in den Ergebnisberichten.

Die Lehrkräfte sorgen dafür, dass 
jedes Kind entsprechend des indivi­
duellen Bedarfs unterstützt wird.

Die LeA.SH-Ergebnisse fließen nicht 
in die Beurteilung der Kinder ein.

Links und Materialien 

•	 Zugang zu LeA.SH, Anleitungen und Material zur Weiterarbeit:  
https://leonie-sh.de  Informationen  LeA.SH Deutsch bzw. LeA.SH 
Mathematik

•	 Jahrgangsstufe 1 – Flyer für Eltern im Online-Shop des IQSH: 
https://publikationen.iqsh.de/informationen-eltern/id-06-2025-f.html

•	 Jahrgangsstufe 2 – Flyer für Eltern im Online-Shop des IQSH: 
https://publikationen.iqsh.de/informationen-eltern/id-07-2026-f.html

Veranstaltungen 

•	 Fortbildungen zu LeA.SH sowie zur LeOniE.SH-Testplattform  
finden Sie hier: https://diagnostik.lernnetz.de/fortbildung.html. 

https://leonie-sh.de
https://publikationen.iqsh.de/informationen-eltern/id-06-2025-f.html
https://publikationen.iqsh.de/informationen-eltern/id-07-2026-f.html
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